
Wussten Sie, dass ein Tessiner Architekt den Kreml

in Moskau baute? Dass ein Appenzeller Heimkind

Edisons Erfindungen zum Laufen brachte? Dass ein

Genfer Weltenbummler den USA zu ihrem Wappen
und zu den geheimnisvollen Symbolen auf der

Dollarnote verhalf? Hätten Sie gewusst, dass der

Eiffelturm in Paris aus der Feder eines Zürchers

stammt? Oder dass ein Toggenburger Schlosser die

Sekunde erfand und das Universum neu ordnete?

Helmut Stalder hat diese und weitere unbekannte

Schweizer Karrieren recherchiert und erweckt die

Figuren und ihre Zeit zum Leben. Faktenreich und

packend erzählt er 24 ausgefallene Lebensgeschichten
von verkannten Visionären und vergessenen Pionie¬

ren, von gescheiterten Genies und erfolgreichen Spin¬

nern, von zielstrebigen Querdenkerinnen und tragi¬
schen Heldinnen. Es sind allesamt kreative Geister, die

Ausserordentliches geleistet haben, aber bisher nicht

in der Ahnengalerie der grossen Schweizerinnen und

Schweizer hängen. Sie wurden vergessen, verkannt

und verdrängt. Dabei prägen sie unsere Gegenwart,
ohne dass wir es ahnen. Und als inspirierende Persön¬

lichkeiten mit symbolischer Kraft sagen sie auch viel

aus über die Schweiz, ihre Identität und ihre Rolle in

der Welt.
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